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Anders geſtaltet ſich die Sache bei Verwendung der vorhin geſchilderten
Lichtquellen von ſehr verſchiedener Oberfläche aber gleicher Jntenſität
Wohl wird auch zwiechtn ihnen ein völlig augenloſes Tier oder ein Tier
das nur lichtempfindliche Zellen in der Haut jedoch keine eigentlichen mit
lichtkonzentrierenden Vorrichtüngen ausgeſtatteten Augen beſitzt das gieiche
indiffereme Verhalten zeigen wie bei ganz gleichen Lichtquellen da auch
jetzt jedem Punkt ſeiner beiden Körperhälften die gleiche Lichtmenge zu
ſtrömt Allein für ein Tier deſſen Augenbau die Entſtehung eines optiſchen
Bildes geſtaltet ändert ſich der Sachverhalt Die kleine Lichtquelle wird
auf der Netzhaut des von ihr getroffenen Auges ein ſehr kleines Bild von
großer Lichtſtärke erzengen während im anderen Auge ein zehntauſendmal
größeres entſteht deſſen einzelne Punkte nur 0000 der Jntenſität des
anderen haben Gleichwohl iſt anzunehmen daß das Tier ſtärker nach
der Seite des größeren Bildes reagiert wo eine relativ ſoviel umfang
reichere Fläche lichtempfindlicher Elemente im Auge wenn auch ſchwächer
gereizt wird und die Verſuche haben dieſe Annahme beſtätigt Wie zu
erwarten war haben die Exprrimente ferner ergeben daß völlig augenloſe
Tierformen die übrigens meiſt negativ heliotropiſch reagieren z B der
Regenwurm nur gegen Unterſchiede in der Jntenſität empfindlich ſind
Das gleiche Verhalten zeigie ſich bei einer zweiten Gruppe von Tieren
die nur Punktaugen ohne Linſenapparat beſitzen Planarien Küchen
ſchabe Mehlwurm Eine dritie Gruppe Schmetterlinge Waſſer
ſkorpion Froſch zeigte dentliche Reaktioner auf die Größenunterſchiede
der leuchtenden Flächen bei gleicher Jntenſität Beim Frolſch der infolge
der Lichtempſindlichkeit ſeiner Haut auch nach Durchſchneidung des Seh
nerven poſitiv heliotropiſch iſt ſchwindet natürlich mit dieſer Vernichtung
des eigentlichen Sehvermögens das Unterſcheidungsvermögen für die
Flächengrößen nud es bleibt nur die Reaktion auf die Licht Jntenſität

Das Problem der Wirkung leuchtender Flächen hat wie Cole anmerkt
ſchon Darwin beſchäftigt Eine Randnotiz auf ſeinen Manuſkripten
wirft die Frage auf warnm Motten und Mücken wohl in die Kerze
fliegen nicht aber gegen den Mond zu ſtreben auch nicht wenn er
tief am Honzont ſteht Hinzugefügt iſt die Beobachtung daß in mond
hellen Nächten die Tiere weniger häufig in die Flamme flattern daß dies
edoch ſofort wieder einiritt wenn eine Woike den Mond verdeckt Man

t ſehr anthropomorphiſtiſch gemeint der Mond ſei ihnen im Gegenſatz
zur Kerze ein vertrautes Ding das ſie gleichſam nicht neugierig mache
worin wohi eine bedentliche Durchgeiſtigung der Motten liegt Veſſer
trifft in Uebereinſtewnang mit obigen Verſuchen die Annahme zu daß
die weiten mondheüen Flächen des Erdbodens der ſoviel kleineren Mond
ſcheibe das wirhame Gegengewicht bieten Bet der Kerze freilich wird der

ntenſitätsreiz übermächtig und ſtärker als der des mondhellen Bodens
l man endlich noch die Frage der Zweckmäßigkeit erörtern ſo erſcheint

die Anziehung jenens der größeren Fläche hier durch die Lehensbedingungen
gefordert Der vichtftug freilich und der Tod in der Kerzenflamme ſind
teleslogiſch angegeben zunächſt befremdlich und Schopenhauer meint
erklärend die Namr Fonnte ja nicht wiſſen daß der Menſch Lichte gietzen
und anzünden würde Das wird ſchon richtig ſein aber man könnte
vielleicht noch hinzugen daß es ihr auch wenn ſie es hätte wiſſen können
am Ende gauz gieichgültig geweſen wäre da ſie die zweckmäßige Höher
entwickelung über die Motte hinaus ja doch erzielt hat

Luſtige Ecke
Ratfiniert Köchin zu ihrer Freundin Das iſt ein reizender

Menſch der neue Briefträger Jeden Nachmittag wenn er kommt raubt
er mir einen Kuß Hat er denn immer etwas für Dich
Natürtich ich ſchreibe jeden Morgen eine Poſtkarte an micht

Eiferſüchtig Fräulein Kathi Jhr Mann hat Halskatarrh
Da kann er üch ja mit mir tröſten Frau Meſer Weiter fehlte
nichts er hat ſich mit mir zu träſten und mit niemand anderml
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v ee Unnötge Ausgabe Mama ich wünſche mir zu Weihnachten
ein Konverſationslexrikon Ja wom denn das Die Marie heiratet
doch einen Profeſſor

l2

Abgewunken Sie Drei Jahre trage ich nun dieſen Fuchspel
ſchon Es wäre höchſte Zeit daß ich Er Ach wen
Der Fuchs har ihn ſein ganzes Leben lang getragen

u

Was anderes Polizeidiener zu einem Herrn der eben in das
Waſſer geſtiegen Halt das Baden iſt hier verboten Koſtet drei Mark
ſogleich zu erlegenl Herr Aber ich ſehe doch hier eine ganze Anzahl
Leute im Waſſer Polizeidiener Ja die hab n ſchon zahlti

Knack Mandeln 36

Auflöſung des Rätſels ans Nr 10
Zens Suez

Richtige Lözjungen gingen ein 87 Die Geſamtzahl der Ein
endungen betrug V0 Unrichtig bezw unvollſtändi ren 2 LöDas Rätſei winde richtig gelöſt g wa ungen
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aus Halle von Geſchwiſter Kaempfe Louis Reuler A Wilke Arturx
Hartnuß Lora Lehmann Walter Thomas R Grauert Mimi Sturm
Guſtav Bierbrauer Fritz Schulze Erich Weiſer E Kramer E Lucke
Werner Kunttz Kyritz Ernſt Britting Konrad Schulze Lenchen Himburg
Hans Laue Paul Fritziche Frau M Schondorf E Barthel Rudolf
Meinhardt Carl Conrath Kurt Wagner Helene Jaenicke Marie Hermann
Kurt Theuring E Franke Suchier Jiſe Rudotf und Stefanie Troipſch
Kurt Schwarzzenberger B Brunner Emmyh Hennicke Paul Fauſt Minna
Becker Hermann Lange Albert und Auguſte Behier Georg Wenzfke
Gertrud Peterſen Frau Wilhelmine Hoffmann Paul Hilpert Woldemar
Schmidt Friedrich Gäbler K Brunner Gg Schlereth Louts Stück Otto
Wiechmann Max Groß Paul Probſt Hermann Zöllner H Grundmann
H T Schild Jentzſch Fr Goltze Gertiud Böge Frau Wippunger Paul
Lehmann Frau Hagemann Frau Dr E Kleemann Franz Herberg
W Walter Frau Hedwig Krämer Paul Hartmann Elly und Dorchen
Schulze Martha Schulze Oito Hahnemann A Schellenberg A König
H Langewald Lisbeth Vorges Paul Göner R Stühler A Koch
E Schlüter Robert Heiſe M Schirmer Frau Hedwig Haus u Alfred
Marjchan Elſe Hube K Schauer Geſchwiſter Stelaff Erich Baaſch
Otto Weiske Fr Kerſten Bernh Woiff Roſa Uteſcher Gotthold Welichke

von auswärts von Frau Eiſte Beuchlitz M Zenker Merjeburg
Wilhelm Klühſendorf Ammendort Max Müller Merſeburg Gertrud
Liebrecht Hamburg Anna Kolbe Cönnern Ostar Diettrich Wernigerode
P Dießner Merſeburg Johannes Marold Radewell Hans Knoblauch
Teicha

Prämie Eichendorffs Werke eleg geb
entfiel auf Wilhelm Klühſendorf Ammendorf

Rätjfel
Wer es figürtich fein beſitzt

Den nennt man tiug und wohtgewitzt
Doch wer figlirlich es erhält
Dem wird ſolch Lob nicht ausgeſtellt

Prämie Der erhof von Jmwermann eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Kuntmer Löju

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift RätſelLöfung ge

langt ſein

Skataufgabe
a be d die dier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandjpieler hält das von M gebotene Wendeſpiel in der

Erwartung d zum Solo zu treiben Da aber M paßt ſagt V kurz ent
ſchioſſen Um wenigſtens min Gianz zu ſterben auf folgende Karte a Hand
ſptel Treff EichetSolo an

RD 9 8 T wA R ak K dI0 D

Franzöſiſch

TreffDame TreffNeun TreffLAcht TreffSieben Pique Aß
PiqueSöntg CoeurAß CoeurKönig Carr Zehn Carr Dame

Die Karten ſitzen ſo günſtig daß V das Spiel mit Schneider gewinnt
Bel den Gegnern ſaß keine Zehn blank Jm Skat lagen 15 Augen Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 9
J Kartenverteilung

V b e dB aK D 8 bK D oA da
M aB aA bA 8 o10 K D 9 8 7
d a10 9 v10 9 al0 K D 9 8 7
tat a7 57

Spiel
Gleichviel ob a7 oder b7 gewendet wird das ändert am Gang des

Spieles nichts Der Spieler drückt je nachdem aK D oder bK D behält
alio in der Nebenkarte ſtets eine 7 und eA dA Wird a gewendet geht
das Spiel

J V B aB alO 14 2 M bA BI0 b7 213 M ol0 ab ca 21 4 H 4I0 daA aA 32Damit haben die Gegner 88 ſelbſt wenn zaghatter Weiſe im dritten
und 4 Stich nicht die Zehnen vorgeritten werden ſondern ein leeres Blatt
erhalten die Gegner zwar 20 Augen weniger haben aber immer noch 68

Verantwortlicher Redaktenr Dr Ludwig Steitenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

n

Halle a den 15 März 1908c

Letzter Schnee
Novellette von Kurt Harmsdorf

Nachdruck ve boten

Brrr Was für ein Hundewetter ſchalt der Juſtizrat
indem er ſich die loſen weißen Flocken aus dem langen Vollbart
wiſchte Nein Herrſchaften das iſt gegen alle natürliche
Ordnung der Dinge Jedes zu zu ſeiner Zeit Das unſchulds
weiße diamantenglitzernde Winterkleid der Natur hat gewiß ſeine
Reize und ich bin der Letzte der es miſſen möchte Aber ein
Schneegeſtöber wenn man ſich ſchon ganz und gar auf den
Frühling eingeſtimmt hat dagegen muß ich im Namen der
lenzhungrigen Menſchheit proteſtieren

Jn der kleinen Tafelrunde am Stammtiſch der Hellmer ſchen
Weinſtube der er ſich während dieſer an irgend eine unbekannte
Adreſſe gerichteten Philippika zugeſellt hatte war man ganz ſeiner
Meinung Und der dicke Major von Bertuch den man ſonſt
ußerſt ſelten auf poetiſchen Auwandlungen ertappte erklärte ſogar

dieſer Märzenſchnee der heute alle Knoſpen und Blümchen in
einem Garten mit einem abſcheulichen Leichentuche zugedeckt habe
ihn geradezu melancholiſch geſtimmt

Es iſt wie eine häßliche Mahnung daß jeder Freunde die
bittere Enttäuſchung auf dem Fuße nachhinkt ſagte er Und
man wird unwillkürlich daran erinnert wie oft auch im menſch
lichen Leben ſo ein verſpäteter Winterſchnee ſich unvermulet eis
kalt und ertötend auf eben erblühte Glückshoffnungen legt

Na ſo ein kleiner Dämpfer kann dem vorzeitigen Uebermut
der Menſchenſeele zuweilen auch von Nutzen fein meinte der
Sanitätsrat Holleben Was blühen ſoll blüht am Ende doch
Und ich für meine Perſon habe einem verſpäteten Schneefall ſo
viel zu danken daß es kraſſeſte Undankbarkeit wäre wenn ich in
das Lamento der er eee einſtinunen wollte

Weil man wußte daß der liebenswürdige vielgeſuchte Arzt
auch ein unterhaltſamer Erzähler war erhob ſich ein einmütiges
Verlangen nach ſeiner Geſchichte Aber der Sanitätsrat verwahrte
ſich von vornherein gegen all zu hoch geſpannte Erwarktungen

Es iſt nichts Aufregendes dabei meine Herren und nicht
viel romanhaſte Spannung Das Leben dichtet ſolche kleinen
Geſchichten zu hunderttanſenden und ein wunderjames Kunſtwerk
iſt jede von ihnen wohl ſchließlich nur für den dem darin die
Hauptrolle des handelnden oder leidenden Helden zugefallen iſt
Aber die meinige hat immerhin wenigſtens den Vorzug der Kürze
Aljo Es war in den beſcheidenen Anfängen meiner ärztlichen
Laufbahn Jch hatte mich in einem winzigen Landſtädtchen ſeß
haft gemacht und führte ein ſo einfaches Junggejellendaſein wie
es meinen ſehr mäßigen Einkünften entſprach Mit dem geſell
ſchaftlichen Verkehr war es namentlich im Beginn recht ſchwach
beſtellt Der Honoratiorentiſch im blauen Ochſen war nicht
jonderlich nach meinem Geſchmack und ich begrüßte es darum mit
doppelter Freude als mich eine plötzlich notwendig gewordene
ärztliche Hilfeleiſtung zum erſten Mal in das eine halbe Stunde
von Neuſtadt entfernte Herrenhaus des Rittergutes Langenhagen
führte Denn in dem Beſitzer einem verwitweten Baron von

Verfen lernte ich einen der liebenswürdigſten geicheiteſten und
vorurteilsloſeſten Repräſemanten ſeines Standes kennen Und
ich würde den Vorzug allgemach unter die Freunde des Hamfes
gerechnet zu werden wohl auch dann nach ſeinem ganzen Werte
gewürdigt haben wenn dies Haus nicht neben ſeinem charmanten
Herrn noch ein Kleinod von für mich unſchätzbarer Köſtlichkeit
unter ſeinem Dache geborgen hätte

Jn Geſtalt einer jungen Dame natürlich warf der Major
mit verſchmitztem Augenzwinkern ein Und der Sanitätsrat
nickte

Jawohl in Geſtalt einer jungen Dame einer Nichte des
Barons die ſich herbeigelaſſen hatte ihm für die Dauer einiger
Wintermonate die Einſamkeit ſeines Landanfenthaltes zu verſüßen
Sie hieß Lizzie und war nicht mehr und nicht weniger als eine
richtige Comteſſe für mich armen Landdoktor alſo von vorn
herein ein Geſtirn zu dem ich wohl anbetend emporſchauen daß
ich aber nicht einmal in meinen kühnſten Träumen begehren durſte
Darüber mächte ich mir denn auch keinen Augenblick irgendwelche
Jlluſtonen Aber leichtherzig und ſänguiniſch wie junge
Menſchen von ſechsundzwanzig Jahren nun mal zu ſein pflegen
ich gab mich darum mit nicht geringerem Entzücken dem enuſſe
der glückjekigen Gegenwart hin die mir alle zwei oder drei Tage
die Wonne von Lizzies bezaubernder Gejellſchaft gewährte Sie
war freundlich und gütig gegen mich wie ſie es gegen jeden war
und ich bildete mir nicht im Traum ein ihr mehr zu jein als
ein erträglicher Geſellſchafter mit dem man bei der auf dem
Lande gebotenen geringen Auswahl großmütig vorlieb nimmt
Dieſe Beſcheidenheit der Selbſteinſchätzung hinderte indeſſen keines
wegs daß ich von glühendſter Eiferſucht auf den Forſtaſſeſſor
von Möllwitz verzehrt wurde einen jungen Mann aus alter an
geſchener Familie und von glänzenden perſönlichen Eigenſchaften
mit denen die meinigen ſich nicht im Entfernteſten vergleichen
durften Daß er der Komteſſe Lizzie auf Tod und Leben den
Hof machte war außer allem Zweiſel daß ſie an dem Verkehr
mit ihm Vergnügen fand hätte auch ein Vlinder ſehen müſſen
und daß der Baron die kleinen Jdylle begünſtigte war die
natürlichſte Sache von der Welt Der Forſtaſſeſſor war reich
während die Komteſſe die ihre Eltern längſt verloren hatte und
eben voljährig geworden war nur über ein verhältnismäßig
beſcheidenes Vermögen verfügte Es waren alſo alle Voraud
ſetzungen für eine paſſende Verbindung gegeben und manchmal
überkam mich eine grauenhafte Furcht daß ich möglicherweiſe eines
Tages zum Verlobungsſchmaus nach Langenhagen geladen werden
könnte Dies entfetzliche Ereignis deſſen bloße Vorſtellung mich
in jenem Winter oft genug um den ſonſt recht geſunden Schlaf
meiner Nächte brachte ließ indeſſen glücklicherweiſe von Woche
zu Woche auf ſich warten Mit dem Schmelzen des Schnees und
dem Auftauen des Schloßteiches hörten zu meinen unausſprechlichen
Vergnügen die mannigfachen ſportlichen Betätigungen auf bei
denen der Forſtaſſeſſor Lizzies unzertrennlicher Gefährte geweſen
war und es hatte ſogar den Anſchein als ob der Frühling der
mit nie erlebter Herrlichkeit ſeinen Einzug gehalten meine Ent
zückungen bis zu einem ſchwindelerregenden Gipfel ungeahnter
Seligketten ſteigern wollte Jch bin von jeher ſo etwas von
einem Naturſchwärmer geweſen und die Kinder der Flur waren
ſeit frühen Jugendtagen meine liebſten Vertrauten Jn dieſer
unſchuldigen Paſſion begegneten ſich Komteſſe Lizzie und ich auf
eine für mich höchſt beglückende Weiſe Und bei einem gen
ſamen Spaziergang durch die jung begrünte Flux dem erſten zu
dem ein bloßer Zufall uns zuſammengeführt hatte fand ſie au
meinen botaniſchen Kenntniſſen ich nahm wenigſtens an daß
es nur meine botaniſchen Kenntniſſe waren ſo viel freincdliches
Wohlgefallen daß ſie mir in all der Harmloſigkeit die ich bei
der weltenweiten Verſchiedenheit unſerer geſellſchaftlichen Stellung

als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen mußte den re n
dieſe Streifzüge zu zweien recht oft zu wiederholen Glücklicher
als ich mich an dem Abend jenes unvergeßlichen Tages zur Rube
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degab hat ſich wohl kaum je ein Menſch ſchlafen gelegt Und den Wagen und überreichte der Komteſſe mit einigen beklommen Laß mich nur machen Mänue e T doch r r r und ſtelten die Wohnung auf
trübſellger iſt wohl kaum je eines Menſchen Erwachen geweſen vorgebrachten Worten mein wie mich in dieſem Augenblick mal revanchieren nachdem wir zwei Saiſons über en alle Ein n Keyi on dann peilezimmer

Es geht chen nicht känger wir müſſen Daran ſollten ſich nun die anderen Zimmer ſchüeßen zuledt ſollte dakadungen angenommen habenDenn ſchon von meinem Bette aus mußte ich ſehen daß das Land bedünken wollte ſo armſeliges Sträußchen Ueber ihr liebes

e h

ſchaſtsbild vor meinen Fenſter über Nacht eine höchſt betrübende Geſicht aber W ein Aufleuchten wie es nur die reinſte und ehila Liebe r Profeſſor inmitten ihrer Heerſcharen da
Verwandlung erfahren hatte höchſte Freude auf einem Menſchenantlitz hervorzuzaubern vermag Wir müſſen ſagte noch einmal energiſch ſeine Franu ſetzte ſich nieder Speiſezimmer auf den Kopf geſtellt hatte fühlte ſie ſich ſehr unwohl unWo geſtern alles im ſaftigſten Grüngeprangt hatte da dehnte ſich heute eine eintönige weiſe Schnee

decke aus und die dicken Flocken wirbelten noch immer ſo luſtig
Und nach einigen Sekunden des Zanderns ſagte ſie mit dem rei
zendſten Erröten

und ſchrieb vierundzwanzig Einladungskarien während der Mann ſfenfzend
in ſein Burcan ging

der Profeſſor beſtand daranuf daß ſie ſich ins Bei legte
O Gott o Gott ſo klagte ſie wenn ich jewt die Jnſtuenza bekomme

vom Himmel hernieder als wäre all die Frühlingspracht nur ein Möchten Sie nicht zu mir einſteigen Herr Doktor Wir Als er abends zum Nachtmahl heimkehrte ſagte er zu ſeiner Frau dann kann ich Dein Sindierzimmer nicht reinemachen laſſen das kann
ſchlechter Spaß der Natur geweſen um die armen Menſchenkinder haben in der Hoffnung daß Sie vielleicht doch noch kommen Das Geſchäft iſt miſerabekl Haſt Du wirklich die Einladungen ab ich den Leuten nicht allein anvertrauen das muß ich ſelbf beauſſichtigen
zum Beſten zu haben Auf dem Nachtkäſtchen neben mir aber lag würden die Abfahrt bis zum letzten Angenblick verſchoben und gefandt7 Und als der Profeſſor das hörte eilte er ans Telephon und rief ſeiner
ein in aller Herrgottsfrühe abgegebener Brief darin mir der
Baron von Verfen mitteilte daß ſeine Nichte durch ein am Abend
eingetroffenes Telegramm genötigt werde noch an diefem Vor
mittag abzurelſen und daß ſie mir durch ihn ein herzliches Lebe
wohl ſagen laſſe ſofern es mir nicht möglich ſein ſollte noch vor
ihrer Abfahrt zu perjönlicher Verabſchiedung im Herrenhauſe von
Langenhagen vorzuſprechen Daß auf ihre Wiederkehr in abſeh

haben es nun ein wenig eilig So im Fluge aber kann ich Jhnen
unmöglich für die große unvergeßliche Freude danken die Sie
et mit dieſen unter dem Schnee gepflückten Blumen bereitet
aben

Jch konnte nicht ſehen was für ein Geſicht der Baron zu
dieſer Einladung machte Aber ich ſah daß er keineswegs grimmig
oder enttäuſcht dreinſchaute als auf dem Bahnhofe zwei junge

Natürlich Männe
Na wie willſt Du denn eine große Geſellſchaft geben wenn ich kein

Geld habe
Will ich denn eine Gefellſchaſt geben Jch denke ja nicht daran

Jch habe doch nur eingeladen Wozn wäre denn die Jnſtnenza da
Herr Menders begann zu ahnen urd aimete auf
Am nächſten Tage ſagten dreißig Perſonen von den ſechzig geladenen

wegen Jnfluenza ab

alten Freund den Hausarzt an Doktor Du mußt ſchnell zu uns
kommen meine Fau hat ſich erkältet Es ſcheint zwar nur eine leichte
Erkrankung zu ſein Du mußt aber unter allen Umſtänden eine Jnfluenza
konſtatieren und ihr das Großreinemachen unterſagen

Wird gemacht gab der Doltor zurück
Der Profeſſor aber führte einen Jndianertanz in feinem Studierzimmer

auf und rief Hurra die Jnſluenza

barer Zeit nicht zu hoffen ſei hatte ich ſchon aus den über dieſen Menſchenkinder dem Wagen entſtiegen denen auch der ſchlechteſte Natürlich hatten achtundzwanzig Perſonen von dieſen gar nicht dieWenn im Schloſſe geführten Geſprächen erfahren Und ſo Pyyſiognomiker auf den erſten Blick angemerkt haben würde daß Jnflnenza fondern bennhten die tückiſche Krankheit als gute Ausrede eine Rakur das ſind unmöglich Angen

war denn das unvermutete Winterbild da draußen für mich elne
häßliche Mahnung an die Kurzlebigkeit alles irdiſchen Glückes
recht in dem von unſerem verehrten Major vorhin ausgedrückten
Sinne Natürlich war ich raſch in den Kleidern und nachdem
ich einige nnaufſchiebbare Krankenviſiten die bei mir immer ſelbſt
vor meinen Herzensangelegenheiten den Vorrang hatten erledigt
begab ich mich zu dem einzigen Gärtner des Städtchens der ſich
neben dem Gemüjebau auch mit Blumenzucht und Blumenbinderei
befaßte um das ſchönſte was ſich auftreiben laſſe zu einem
Abſchiedsſtrauß für die nun auf ewig verlorene Angebetete ver
einigen zu laſſen Aber wer beſchreibt meine ſchmerzliche Ent
rüſtung als mir der Mann kaltblütig und achſelzuckend erklärte
ſein Gewächshaus ſei ſo gut wie ausgeplündert da der Herr
Forſtaſſeſſor von Möllwitz ſchon vor zwei Stunden auch das aller
letzte Blümchen mit Beſchlag belegt habe Und der Unmenſch
ſchickte ſich an mir eine ansführliche Schilderung der Wunder
werke zu entwerfen die er für Herrn von Möſllwitz hergeſtellt
habe Selbſtverſtändlich ließ ich ihm dazu nicht Zeit ſondern
nachte mich mit zentnerſchwerem Herzen auf den halbſtündigen
Weg nach Langenhagen den ich zu Fuße zurücklegen mußte da
mein Mieiſuhrwerk gerade hente nicht disponibel war

Aber ich würde wohl auch zu Fuß gegangen ſein wenn ich
es hätte haben können Denn daß ich nicht mit ganz leeren
Händen nicht ohne das allerbeſcheidenſte Blünichen zum Abſchied
fürs Leben vor Lizzie hintreten könne war für mich eine ausge
machte Sache So aufrichtig und herzlich ſo voll beinahe kind
lichen Jubels war geſtern ihre Freude an der Lieblichkeit der
unſcheinbaren kleinen Feldblumen geweſen daß ich nicht fürchten
mußte einem geringſchätzigen Lächeln ausgeſetzt zu ſein wenn ich
ihr ein Sträußchen dieſer anjpruchsloſen Frühlingsboten mit auf
die Reiſe gab Aber dies Sträußchen auf meinem Wege zuſammen
zubringen bedeutete für mich wahrlich keine leichte Aufgabe
Zwar hatte das Schneetreiben aufgehört der graue Wolkenſchteter
war zerriſſen und die liebe Frühlingsſonne lachte wieder warm
und goldig hernieder Aber nur an wenigen bevorzugten
Stellen vermochten ihre Strahlen die Schneedecke ſo ganz hinweg
zuzaubern daß hier und da ein Blümchen zum Vorſchein kam
Jch mußte oft tief in die naſſen Felder und Wieſen hineinwaten
um ſo zu einem grünen Jnjelchen zu gelangen und mein Sträuß
chen wuchs erbarmungswürdig langſam Mich aber hatte der
Eiſer meines Beginnens jo ganz hingeriſſen daß ich auf den Lauf
der Minuten nicht mehr achtete und daß ich als ich endlich einen
Blick auf die Uhr warf zu meinem unbeſchreiblichen Entſetzen
erkannte daß die in dem Briefe des Barons angegebene Abfahrts
zeit der Komteſſe bereits verſtrichen ſei Jch geſtehe daß mir
großem ſtarken Menſchen in jenem Augenblick die hellen Tränen
des Schmerzes in die Augen kraten und wenn ich es überhaupt
fertig brächte eine von mir gepflückte Blume dem Schickſal des

nern zu überliefern ſo würde ich meinen unglückſeligen
Strauß gewiß in weitem Bogen von mir geſchkendert haben

Aber meine Liebe für die kleinſten und beſcheidenſten Kinder der
Natur ſollte ſich in dieſem Falle belohnt machen Als ich mich
eben zum Heimweg gewendet hörte ich hinter mir Pferdegetrappel
und ſah als ich mich umwandte den wohlbekannten leichten Wagen
des Barons den er ſelbſt zu kutſchieren pflegte Auch heute
thronte er neben dem Diener auf dem Bock im Fonds aber ſaß
c meine geliebte angebetete Lizzie und neben ihr lag prah
l der mit ſchreiender Geſchmackloſigkelt zuſammengeſtellte
Treibhausſtrauß des Forſtaſſeſſors von Möllwitz Schon von
weitem winkte mir der Baron mit der Peitſche zu Und als er
mich erreicht hatte hielt er an Jch trat klopfenden Herzens an

alle Seligkeiten einer eingeſtandenen und erwiderten Liebe ihre
Herzen erfüllten

Die Komteſſe Lizzie iſt heute ſchon ſeit einer hübſchen Reihe
von Jahren mein liebes Weib Ohne den verſpäteten Schneefall
aber würde ich nimmermehr zu der Einladung in den Wagen
und damit wahl auch niemals zu dem Geſtändnis meiner Liebe
gekommen ſein Glauben Sie mir s nun meine Herren daß ich
ſeitdem einen Schnceefall zur Frühlingszeit nicht anders als mit
einer gewiſſen Herzensfreude auſehen kann und daß ich der Mel
nung bin Alles im Leben habe ſein Gutes auch wenn es uns
mitunter im erſten Moment nicht recht einleuchten will Was
biühen ſoll blüht doch auch wenn es für kurze Stunden unter
einer verhüllenden Schneedecke unſeren hoffenden Blicken ent
chwindet

Hurra die Anflnenza
Momentbilder von Egon Jſolani

Der erfüllte Zweck
Aſfraja Klimperini iſt eine ausgezeichnete Klavierſpielerin Das nützt

aber weder ihr noch der Menſchheit wenn es die Welt nicht erſfährt
Aus dieſem Grunde hat fie ein Klavierkonzert angeſagt für deſſen

Arrangement der Agent von ihr eine anſehnliche Summe erhalten hat
So ſitzt ſie nun in ihrem Zimmer lieſt s zum 100 Male mit Genug

iuung in der Zeitung daß Afraja Klimperini eine rechte Großnichie
einer wirklichen Lieblingsſchülerin von Liſzt ein Klavierkonzert geben werde
Sie lieſt s mit freudiger Genngtuung

Aber wie das ſo geht anch ausgezeichnete Klavierſpielerinnen und
ſelbſt wenn ſie rechte Großnichten wirklicher Lieblingsſchülerinnen von Liſzt
ſind haben Lampenſieber wenn ſie ſich zum erſten Male der Oefſfentlich
keit in ihrer Kunſt zeigen ſollen

So ſetzt ſie ſich nicht ohne Augſt an das Klavier um zu üben und
wieder und wieder zu üben

Da bringt der Briefbote einen Brief des Konzertagenten Sie lieſt
Verehrtes Fräukein Bisher iſt noch kein einziges Billet zu Jhrem

Konzert verkauft worden a an dem gleichen Tage an welchem Sie
ſpielen wollen ſechs große Bälle vier wichtige Premieren und zwanzig
Konzerte renommierter Künſtler und Künſtlerinnen ſtattfinden ſo fürchte
ich daß ich nicht einmal mittelſt Freibillets den Saal einigermaßen an
ſtändig beſetzen kann worauf ich Sie hierdurch höflichſt vorbereiten möchte
Mit Hochſchätzung N Konzertagent

Afraja Klimperini überlegte ſie überlegte nicht lange Sie überlegte
daß der Zweck des Konzertes bereits erfüllt ſei denn ihr Name iſt bereits
mehrmals in der Zeitung genannt worden wenn ſie nun das Konzert
abſagen würde dann würde der Name noch einmal in allen Zeitungen
ſtehen Das genügt mehr braucht ſie nicht

Und ſie ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb ſolgende Zeilen an
den Konzertagenten

Werter Herrl Leider muß ich mein Konzert abſagen da ich plötzlich
an der Jnfluenza ſchwer erkrankt bin Dies tut mir um ſo mehr leid
als ich geradezu von Verehrern mit brieflichen Beſtellungen um Billets
beſtürmt werde Es liegen bei mir deren ein paar Hundert die ich im
Begriff war ihnen zu ſenden als mir mein Hausarzt ſtrengſtens anbefahl
ſofort das Konzert abzuſetzen Mit Hochachtung Afraja Klimperini

Als ſie dann andern Tags in der Zeitung las daß das Konzert der
berühmien Großnichte c Afraja Klimperini für das ſich bereits in den
kunſtliebenden Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe bekundet hatte wegen der
leider überall graſſierenden Jnfluenza von der auch die Künſtlerin befallen
ſei abgeſetzt werden müſſe rief die berühmte Großnichte 2c begeiſtert aus
Hurra die Jnfluenzal

Die Revanche
Männel ſagte Frau Thereſe Menders zu ihrem Gatten für Sonntag

laden wir zur Geſellſchaft ein
Aber Liehſte wo denkſt Du hin Ausgerechnet bei den ſchlechten

Zeiten wo man froh iſt keine Extraausgaben zu haben

e W

anderen kleinen Sorge das Schulhaus

Einladung abzulehnen von der man ſich nicht viel Gennß und Vergnügen
veriprach

Einen Tag ſpäter haiten noch zehn weitere Perſonen abgefagi Frau
Thereſe Menders zeigte trinmphierend die Abſagen ihrem Gatten

Na da bleiben doch noch immer zwanzig Gäſte jammerte Herr
Menders für die mußt Du doch eine Geſellſchaft geben

Jch denke nicht daran Wozu wäre denn die Jnflnenza da Wenn
die übrigen bis Sonntag nicht abgeſagt haben ſage ich abl Wir können
ja auch plötzlich die Jnfluenza bekommen

Jedenfalls ſo fügte ſie hinzu bin ich mit dem Erſolg meiner Ein
ladung zufrieden Bei den vierzig Perſonen die zu kommen verhindert
waren habe ich mich revanchieri Daß ſie die Jnſluenza haben dafür
kann ich nicht Da kann ich bald wieder eine Einladung annehmen
Und bei deu übrigen kann ich die Geſellſchaft noch eine Saiſon hinaus
ſchieben daß ich krank werde wenn ich eine Geſellſchaft geben will kann
mir doch keiner zum Vorwurf machen

Herr Menders rief jubeind und begeiſtert aus Hurra die Jnftuenza

Kleine Sorgen
Ecks ſagte Hildegard Zieten zu Grete Willmers als ſich die beiden

Kinder des Morgens auf dem Schulkweg tnafen heute iſt ein ſcheußlicher
Tag Rechendiktat und franzöſifches Dictée an einunddemſelben Tag das
iſt doch zu viell Jch kann den Donnerstag nicht ausſtehen

Die Diktate mag ich noch hingehen kafſen meinte Grete Willmers
wenn ich viel Fehler habe das iſt mir gleich Aber vor der Religions

ſtunde fürchte ich mich heute Jch habe vergeſſen die Sprüche zu lernen
und Fräulein Matheſius hat geſagt wenn ich noch einmal nicht die
Sprüche kann kriege ich eine Stunde Nachbkeiben

Na vielleicht kommfl Du nicht ran tröſtete Hildegard
Hildegard Grete rief es hinter ihnen her Es war die kleine Ella

Weichmann die ihren Schnulkameradinnen nachgelanſen kam
Ach ſtöhnte ſie wenn ich doch heu nur nicht im Gedichtaufſagen

herankäme Jch kann das Gedicht nicht kernen ich kriege es nicht in den
Kopf hinein Jch habe es mir ſchon nachts unters Kopftkiſſen gelegt
Aber es geht mir nicht in den Kopf hinein

So wanderten die drei Mädel weiter und betraten eine jede mit einer
Wie ſie aber in das Klaſſen

zimmer kamen ſtand dort Fräulein Vollmer die Schulvorſteherin und
ſagte Liebe Kinderchen Eure Klaſſenlehrerin iſt an der Jnflnenza er
frankt Fräulein Mökller aus der zweiten Klaſſe wird Euch nachher
Rechnen und Religion geben Anſlait der franzöſiſchen Stunde werdet
Jhr mit der fünften Klafſe zuiammen Geſang haben und die Gedichtſtunde
muß ausſallen dafür könnt Jhr früher nach Haufe gehen

Dann ging Fräulein Vollmer
Hildegard Zieten Grete Willmers und Ella Weichmann aber ſprangen

auf die Bank und niefen jubelnd ans Hurra die Jnftuenza

Das Grofßreinemachen
Profeſſor Dr Hirſchreuter war ein ſehr gekehrter Herr ein Bücherwurm

von der echteſten Sorte
Eigentlich fühlte er ſich unr wohl in ſeinem Sindierzimmer zwiſchen

den alten Folianten und Büchern
Zwar hatte er ſeine Frau ſehr lieb und ihr zu Liebe opferte er gern

einmal ein paar Stunden ſeiner Studierzimmer Gkückſeligkeit beſuchte
Theater mit ihr wohl auch einmal einen Ball wo er dannu ſernab vom
Ballgetriebe in einer Ecke bei der Flaſche Wein ſaß

Aber ſogleich flüchtete er dann auch wieder in ſein Studierzimmer
Aber auch dieſes ſtille Glück im Winket wurde ihm einige Male im

Jahre geraubt wenn das Großreinemachen ſtattfinden ſollte
Schon acht Tage vorher jammerte der Profeſſor über dies heilloſe

Großreinemachen und viele Wochen nach demferben jammerie er erſt recht
denn wenn er anch ein großer Freund der Reinlichkeit war fo konnte er
doch das Reinemachen in ſeinem Stnudierzimmer nicht leiden weil wie er
jammerte die Weiber ihm auch nicht ein Buch nicht einen Zettel an
Ort und Stelle liegen ließen

So bemächtigte ſich denn des Proſeſſors ſchon einige Wochen vor dem
großen Frühjahrsreinemachen eine gewa nervöſe Umuhe Und je
näher es m je größer ward dies Unbehagen Zwei Reinemache
frauen traten am frühen Morgen in Gemeinſcha mit den Dienſtboten

Von Dr Max Roſenberg
Jn der Reihe der Lebeweſen die wir als aufſteigende Entwicklungs

ſolge von der Urzelle angeſangen bis zum Menſchen empor aufzufaſſen
uns gewöhnt haben finden wir auch das Ange in ſehr mannigfaltigen
Graden der Vollkommenheit entwickelt ſofern überhaupt ein als Auge an
zuſprechendes Organ vorhanden iſt Mit dem Worie Voltommenheit iſt

eilich ſchon ein menſchliches Werturteil ansgeſprochen das menſchliche
Schätzung auf Verhältniſſe überträgt die ihr nicht unterliegen und deſſen
Anwendung das rein beſchreibende Verhalten das die Wiſſenſchaft gegen
über der Natur fordert bereits in einſeitigem Sinne abändert Der blinde
Maulwurt der in Leſſings Fabel von der Mutter Natur Menſchenaugen
erbitet und erhält und doch in ſeiner gewohnten Sphäre unterirdiſcher
Gänge nichts mit ihnen anzuſangen weiß hört auf ſeinen Ruſ Natur
das ſind unmöglich Augenk die Weisheit der Narurr Sie ſind s
nur daß ſie nicht für einen Mankwurf taugen Und ſfeht man an
die Stelle der Natur das biologiſche Geſetz ſo häßt ſich ſagen daß die
Angen anf den verſchiedenen Stufen der Tierreiche ſo geartet ſind wie es
zur Erjüllung der Lebensmöglichkeit der betreffenden Gattung ausreichend
iſt Die Natur vergeudet nicht und Leſſings Fabel erhärtet die Zweck
mäßigkeit dieſes Ockonomieprinzips Aus ihm erklären ſich die wechſelnden
Geſtaltungen des Auges das in ſeinen einfachſten Formen nur aus einigen
lichtempfindenden Zeüen der Körperhaut beſteht Erſt weiter aufwärts in
der Enwickekungsreihe findet ſich das Organ unſerem eigenen Auge an
genähert indem durchſichtige Hautſtellen den Eintritt der Lichiſtrahlen und
lichtbrechende Teile das Zuſtandekommen eines optiſchen Bides ermöglichen
das dann dem Zentralorgan übermittelt wird und mit Geſichtsempfindungen
Hand in Hand geht

Daß Tiere Lichtempfindungen haben können ohne zu ſehen iſt durch
allgemein bekannte Erſcheinungen zu beweiſen Wohl jeder hat in ſchwülen
Sommernächten den Tanz der Nachtſchmetterlinge um die leuchtenden
Kugeln elekniſcher Lampen geſehen und kennt den Lichtflug der Motten
Und jeder weiß auch von dem eiligen lchtſcheuen Hwchen nächtlichen
Getiers wie Manerafſeln oder Küchenſchaben wenn unvermutet
ein Lichtſchein ihte dunkle Umgebung erhellt Das in dieſen Erſcheinungen
gekeunzeichnete Verhalten niederer Tiere hat man als Hekotropismus be
zeichnet und nennt die lichtſuchenden Tiere poſiniv die kchtſliehenden
negativ heliotropiſch Der Heliotropismus in im Pflanzenreich eine in

beiden Formen wenn anch in der negativen ſeltener anfitretende
Eigenſchaft die für die Lebensmöglichkeit der Pflanze ſogar von grund
legender Bedeutung iſt Während aber die Wirkung des Lichtes auf Blatt
ſeüunng und ähnliches nur durch den Chemismus des Pfianzenlebens
vermitielt ſein kann wird beim Tier das Vorhandenſem dezw die Be
ſchaffenheit der Angen eine weſentliche und komplizierende Rolle ſpielen
insbeſondere dann wenn ein wirkliches optiſches Bild der Außenwelt ent
ſeht das pſychiſche Reaktionen auszulöjen vermag

Der amerikaniſche Forſcher Leon J Cole hat die Augen niederer
Tiere nach einer neuen ſehr ſinnreichen Methöde ſtudiert und iſt dabei
u wertvollen und wichtigen Ergebniſſen gelangt die er der Amerikaniſchen
kademie ſür Kunſt und Wiſſenſchaft vorgelegt hat Jhn intereſſierte das

Probiem inwiefern die mehr oder weniger entwickelte Fähigkeit des Tier
anges ein Bild zu erzengen das Verhalten des lebenden Tieres gegenüber
dem Licht beſtimmt umd welche Beziehnngen zwiſchen dieſem Verhalten
nnd den in der Natur gegebenen Lebensgewohnheiten des Tieres beſtehen
Auch für den Lichtſiug der Motte und die Lichtucht ſcheuen Nachigetiers
iſt dieſes Probkem bedeutſam Cole ordnete für ſeine Experimente zwei
Lichtquellen ſo an daß je eine Körperhälfte des Verwuchsnieres mit ihrem
Ange oder ihren Augen wenn mehrere ſymmetriſch angeordnet vor
handen ſind von ihnen Seiten wird Beide Lichzquellen haben die
gleiche Jntenſilät von 100 Kerzenſtärken bei einer Emſfern von zwei
Metern doch iſt die ſtrahlende Fläche anf der einen Seite nur d 2 Quadrat

ntimeter anf der anderen dagegen zehntauſendmal größer Bei dieſerFrorbuurg wird jedes Auge des e 25 Meierkerzen an Licht
empiangen Würde man ein heliotropiſches zwiſchen zwei vollkommen

roße und ſtarke Lichtquellen bringen ſo wäre es in gewiſſem Sinne in
hulicher Lage wie der berühmte Eſel des Buridan der n zweie verhungert es müßte bei idealen v J

regungsios bleiben In Wirklichkeit kriecht es ader geradeaus vor ſich
hin oder führt Zuſallsbewegungen bald nach rechts bald wach links aus
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